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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 666 Unfälle zur Anzeige, wovon

640 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 26 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 319 Fälle ; hierunter ſind 6 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 680 / angewieſen und zwar an

313 Verletzte 25 290 / und an 3 Witwen 390 6 . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden

weiter 300 / Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 23 555 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 138 und durch Tod 45 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 23688

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1934500 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 113 ; in 424 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1909 .

Im Geſchäftsbereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe iſt im Auguſt eine mäßige Aufwärts⸗

bewegung und damit mancherorts eine Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage eingetreten . In
der männlichen Abteilung waren 627 offene Stellen mehr gemeldet als im Juli ds . Js . und 2239

mehr als im Auguſt v. Is . Dementſprechend konnten 473 bezw. 1081 Perſonen mehr eingeſtellt
werden als in den Vergleichsmonaten . Die Zahl der vorgemerkten Arbeitſuchenden in dieſer Ab⸗

teilung hat ſich faſt genau auf der Höhe des Vormonats gehalten , während ſie den Auguſt 1908

allerdings um rund 7500 übertrifft . Auch in der weiblichen Abteilung war die Inanſpruchnahme
ſowohl ſeitens der Dienſtherrſchaften als auch ſeitens der Stellenſuchenden eine außerordentlich
lebhafte. Hier waren 157 bezw. 1820 offene Stellen mehr gemeldet als im Juli ds . Js . bezw.
im Auguſt v. Is . , 227 bezw. 1706 Stellenſuchende ließen ſich mehr vormerken und es konnten

77 bezw. 410 Einſtellungen mehr erfolgen als in den Vergleichsmonaten .

Im einzelnen verlautet von den Verbandsanſtalten folgendes zur gegenwärtigen Lage :

a) Männliche Abteilung :

Beim Arbeitsamt Baden - Baden haben ſich die offenen Stellen erheblich vermehrt , wag

darauf zurückzuführen ſein dürfte , daß der Monat Auguſt die meiſten Fremden nach Baden⸗Baden

bringt , ſo daß die Hotelinduſtrie und alle damit zuſammenhängenden Betriebe und Gewerbe einen

erhöhten Bedarf an Perſonal haben.

In Bruchſal iſt die Lage andauernd ſchlecht , in Durlach , Lahr , Müllheim , Offen —
burg , Schopfheim und Waldshut iſt auch keine Anderung der Geſchäftslage eingetreten ,
ſo daß nur wenige von den vielen vorſprechenden Arbeitern untergebracht werden konnten .

Das Arbeitsamt Freiburg wurde dagegen im verfloſſenen Monat ſowohl von Arbeitgebern
als auch von Arbeitnehmern ſtark in Anſpruch genommen . Das Verhältnis von Arbeitsangebot
und Nachfrage iſt gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs etwas günſtiger . Beſonders be⸗

merkenswert iſt die vermehrte Anmeldung offener Stellen aus dem Maſchinengewerbe . Schreiner
wurden außerordentlich zahlreich verlangt . Etwas geringer war die Arbeitsgelegenheit für Maurer

und Zimmerleute . Für ungelernte Arbeiter wurde viel Gelegenheitsarbeit angemeldet . Mangel
an Arbeitskräften trat beſonders im Müller⸗, Friſeur - und Glaſergewerbe hervor.

Die kaufmänniſche Stellenvermittelung war infolge des Kündigungstermins etwas belebter .

In Heidelberg ſind die organiſierten Schreiner ſeit 16 . Auguſt im Ausſtand , deshalb
konnten wenig Schreiner vermittelt werden . Sonſt iſt die Lage des Arbeitsmarkts immer noch

ziemlich flau , ſo daß Überfluß an Arbeitern in allen Berufen war , außer bei den Glaſern .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe iſt die Zahl der Arbeitſuchenden wie diejenige der offenen
Stellen dem Vormonat gegenüber etwas zurückgegangen, während die Einſtellungen weit günſtiger
waren als im Juli . Im Bekleidungsgewerbe haben die Aufträge etwas zugenommen , in den andern

Hewerben hat ſich die Lage gegenüber dem Vormonat nur wenig geändert . Auffallend war , dah
ſich im Berichtsmonat eine ſo große Zahl arbeitsloſer Sattler und Tapezierer (die höchſte in dieſem
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